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der die Begriffe Adiıutorium qO, adıutorıum s$ine quo nNON. Wıe die ben enNaNNtLEN
Autorennamen zeıgen, 1St den Herausgebern gelungen, tast für alle Artikel dıe inter-
natıonal bekanntesten Augustinusspezlalısten ZUuUr Mitarbeit gewınnen. Die Artikel
stellen deswegen meılstens Forschungsbeıträge 1mM ınn des Wortes dar uch
dıe Beıträge aus der Feder wenıger ekannter utoren sınd VO gleichem Nıveau. ast
alle Artikel bıeten, W as IMNa  — normalerweıse ın einem Lexıkon sucht, nämlich exakte In-
tormatıon z Sache, Quellenverweıse (auch miıt lateinıschen Zıtaten wird erfreulicher-
weılse nıcht gespart!), weiterführende, gerade uch neu€ESTIE Liıteratur. Dafß beı der
Vielzahl der Artıkel aus der Feder VO Forschern verschiedenster Rıchtung nıcht alle
auf yleiche Zustimmung stoßen, 1sSt NUur normal. So getällt uns der Artıkel affectus
erheblich besser als der Artikel amıcıt14, ın dem uns Augustinus sehr auf die VO ıhm
benutzten Quellen reduzıert erscheınt. Dıie Länge, dıe einıgen Artikeln, z B „Abra-
“  ham zugestanden wurde, wiırd nıcht überall Beifall finden. Durch die Verwendung
verschiedenster Schrifttypen und -größen wurde insgesamt eın sehr übersichtliches
Schrittbild erreıicht. Irotz der großen Anzahl VO  —$ Kürzeln und Verweiszeichen findet
inNna  — sıch aufgrund der ausgezeichnet angelegten Abkürzungsverzeıichnisse 1n der Eın-
leıtung relatıv schnell zurecht. Dıie Lektüre ISt, der Tatsache, da sıch

Lexikonartikel handelt, ausgesprochen angenehm. Der Kampt den ruck-
fehlerteutel WAar offensichtlich erfolgreich; NUur eın der wWwel kleinere Unregelmäßig-
keıten, WE CS überhaupt welche sınd un: nıcht Absıicht dahintersteht, siınd uns

aufgefallen: Sp 94 STammtL Faustus aus Miılev, Sp 1355 4US Miıleve; >Sp 1St Augustinus
1m Artikel „Aaron“ ausgeschrıieben, >Sp 1m Artıiıkel „Abel” abgekürzt. In eiıner Hın-
sicht geht das Lexikon, WEeNn WIr recht sehen, Panz e VWege, un: 1er sınd WITr nıcht
sıcher, ob INnNnan die richtige Entscheidung getroffen hat: die Artıkel sınd entweder auf
eutsch der aut englisch der auf französisch abgefaßt. Das hat Zur Folge, da
mancher Benutzer leider ohl uch die Mehrzahl der deutschen Theologiestudenten

‚WaATr mıt großer Erwartung ach dem Lexiıkon greitfen, e$s annn ber enttäuscht wWwI1e-
der 1Ins Regal zurückstellen wiırd, weıl gerade der Artıkel, der ıh: interessıierte, ın einer
Sprache geschrieben ISt, die nıcht lesen imstande 1St. Und gerade den Studenten
und überhaupt allen irgendwie Augustın wissenschattlich Interessierten würde INan

dieses prächtige ecCu«e Arbeıitsinstrumen SCIN iın dıe Hände gelegt sehen! Zu hotten 1St
NUTL, da: die folgenden Faszıkel nıcht allzu lang auf sıch warten lassen.

SIEBEN S}

UNTEILBAR IST DIE LIEBE. Predigten des heilıgen Augustinus ber den ersten Johannes-
brief. Eingeleıtet und übersetzt VO Hermenegild Biedermann OSA (Augustinus
heute. Aktuelle Texte des Kirchenvaters und Darstellungen se1ınes gelstigen Erbes,
hrg VO Augustinus-Institut der deutschen Augustiner Würzburg: Augustinus-
Verlag 1986 LE
„Der Strom der irdischen Dınge zıieht dahin och gleichsam neben dem Strom 1St

eın Baum ENISPrOSSECN, Herr Jesus Christus. Er ahm Fleisch A} starb, erstand
un stieg ZUuU Hımmel O: Er wollte sıch gewissermaßen den Fluß der Zeitlich-
keıt pflanzen. Kopfüber wiırst du hingerissen! Halte dich fest dem Baum! Dıi1e Welt-
liebe zıieht dich hineıin 1n den Strudel! Halte dich Christus test!“ Gewiß, INan könnte
tür die Gesamtthematık der Predigten des Augustinus ber den ersten Johannes-
brief, nämlıich die Liebe, Typischeres zıtleren, ber das vorstehende Bıld gehört de-
NCN, die Man, einmal gehört, nıcht mehr vergißt! Und VO solchen packenden
anschaulichen Biıldern sınd die In epistolam Joannıs ad Parthos tractatus decem voll Aus
Anlafß der Jahrhundertfeier gerade diese Perle A4US dem Predigtwerk des Bischofs
VO Hıppo ın Übersetzung vorzulegen, 1St. iıne sehr ZuLE Idee Dıe .1 ersion
hat gegenüber der VO Frıitz Hofmann (Gott 1STt die Liebe, ufl We1l der reı
Vorteıle: ErSteNS, sS1e 1St. vollständig und überspringt nıcht Teıle des Textes, ar hne die
Lücken entsprechend kennzeichnen; zweıtens, s1e ISTt durchnumeriert un: erlaubt
den schnellen Rückgriff auf das Orıgıinal; drıttens, sı1e 1St wörtlicher als die Hofmann-
sche Übertragung, W as treıilıch nıcht jeder als eınen Vorteıl ansehen wiıird Der Überset-
z}er rechnet in seıner knappen Einführung miıt Lesern, dıe sıch Augustıins Predigten
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u Studium, besser ZUr Betrachtung”“ vornehmen. Deswegen begleitet den ext
Nu mMI1t den allernotwendigsten Anmerkungen. Das teine Bändchen ware och nützlı-
cher, WenNnNn eın paar weıtertührende bıblıographische Angaben, Dany Dideberg,
Saılnt Augustıin et Ia premı6&re S“  tre  ä  epi de saınt Jean. Une theologie de l’agape (Theologie
Hıstoriıque 34), Parıs VF enthielte, eben für die, die nıcht 1U betrachten, sondern
uch studieren wollen. SIEBEN S}

PIETERSMA, AÄLBERT, The cts of Phıleas Bishop of Thmmuis (Including Fragments otf the
Greek Psalter). Chester Beatty X V (wıth New Edıtion of Bodmer and
Halkın’s Latın CLa Edited wıth Introduction, Iranslatıon an Commentary. Wırch
full facsımile of the LEXT (Cahıers d’orientalisme VID) ent: Cramer 1984
Dıie ohl auf die Jahre 06/307 Chr. anzusetzenden Akten des Bıschots Phileas

VO Thmuis (Agypten) sınd ‚War nıcht 1m Orıgınal, ber ıIn dreitach verschiedener Wı-
derspiegelung erhalten (Eınleitung, 233 In einer griechischen Apologıa (vor 0

Bodmer XAX);, 1n einem gyriechıschen Martyrıum (erste Hältte des Jh-S; Chester
Beatty und ın einem lateinıschen Martyrıum (vor 425), das schon VO  -

Halkın ediert worden WAar, ber In verbesserter Form nochmals in den vorlıegenden
Band E  D aufgenommen wurde. Nach einer langen, textkritischen Eınleitung
(11—29) legt der Herausgeber seıne notwendigerweise MIt vielen Konjekturen arbei-
tende (Erst-)Edıtion des griechischen Textes VOT (jeweıls mıiıt lateinıschen Parallelen
bzw englischer Übersetzung). Der kritische Apparat aßrt kaum och ünsche bzw.
Perfektionsmöglichkeiten otften. Eın „Index verborum“ un eıne Bıblıographie
F16) beschliefßen den ‚War knappen, ber außerst arbeitsaufwendigen Band

PODSKALSKY 53

HALKIN, FRANCOIS, Saıints de Byzance du Proche-Orient. Seize texties inedits (dıx
Vıes Passıons Sans Omms d’auteur S1X discours de 1c6tas de Paphlagonie) (Ca-
hiers d’orientalısme ent Cramer 1986 LA
Bekanntlich 1St. die 1645 begonnene Herausgabe der Acta Sanctorum In der

sprünglıch geplanten Aufteilung ach (meıst mehreren) Monatsbänden nıe nde SC-
bracht worden. Ursache dafür sınd nıcht eLtwa der erlahmende Arbeitseiter der
belgischen Bollandıisten der sonstige technische Schwierigkeıiten, sondern allein dıe
Eıinsıicht, da sıch die Fülle un Vielfalt der hagıographischen 'Texte den einzelnen
Heılıgen nıcht mehr jeweıls auf ine (bzw wen1ge) Urfassung(en) zurückführen lassen;
dıe bislang angewandte editorische Formel mu{fbste olglıc dahingehend korrigiert Wer-
den, da{fß iın Zukunftrt die verschiedenen Versionen (bzw Redaktionen) eın und dessel-
ben Stoftes (bzw. Motıivs) nach- und nebeneinander, verschiedenen Orten un:
vielleicht uch VO  z verschiedenen Herausgebern, publıziert werden sollten. Aus dieser
Notwendigkeıt heraus entstanden eCue Serien w1e die „Subsidıa hagiographica“ (Brüs-
sel), ber uch die vorliegenden „Cahıiers V’orientalisme“ Die 1ın dem 1er be-
sprechenden Band VO  - dem unermüdlichen Philologen F. Halkin me1lst erstmalıgedierten Vıten/Passionen bzw. Enkomien zeichnen sıch generell durch eine her nhiı-
storısche, epische Erzählweise A4Us. Zeıgt die Anfang stehende Passıon der hll Mar-
tyrer Proklos un Hılarıus, dıe sıch Zzu Zeıt des alsers Trajan 1n Kleinasıen abgespielthaben soll, och ZEWISSE Anklänge die hıstorisch un: theologisch bedeutenden Ak-
ten des Bischofs Polykarp VO Smyrna (2 J6 wWw1e€e die Bıtte eiıne Gebetsstunde VOTr
dem ntrıtt des Leıidens, den TIrost durch den Engel, die Parallelen Zur Passıon Christı,

verläfßt der anschliefßende, legendäre Bericht ber die hl Lucıa, die Patronın VO Sy-rakus (Sızılıen) sowohl durch dıe Verwünschung aller Götteranbeter Ww1e€e uch durch
das angeblich direkte Verhör durch Kaiıser Diokletian nıcht NUur den historischen, SON-
dern letztlich uch den christlichen Boden Andererseits enthalten diese Passıonen
manch interessantes Materıal tür die Geschichte der trühchristlichen Frömmigkeıt(bzw Religion überhaupt), den 1InweIls auf die rettende Kraft des Kreuzzeichens
Passıo des Domninus), die später VO Johannes Chrysostomos breit und nach-
drücklich vertreten wiırd, bzw die weder lokalısıerte och datıerte Anwendung der
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